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Berlin, vom 12, November. 
Der zum Königlichen General» Conſul im franzöſiſchen 
Elb⸗Devartement ernannte Geheime Commerzien Rath, 
Herr Schwartz, iſt von hier nach Hamburg abgegangen. 


er Comet ſetzt, den vom Herrn Prof. Beſſel zu Koͤ⸗ 
ee berechneten Hauptſtücken feiner wahren Bahn 
gemäß, feinen ſcheinbaren Lauf am Himmel fort. Er war 


den aten dieſes an der Hand des Herkules, nahe weſtlich 


bey dem Stern o, Er ruͤckt nun ſtark nach Suͤdoſt durch 
den Cerberus zum Adler, wird wegen ſeiner zunehmenden 
Entfernung von der Erde und Sonne immer kleiner und 
schwächer erſcheinen, und den rſten December dem hellen 
Stern Atair im Abler nahe noͤrdlich vorbei gehen. Den 
Iſten Jannar paßirt er den Aequator beim Waſſermaun 
und wird bis dahin des Abends niedrig am weſtlichen 
Himmel ſich noch mit bloßen Augen zeigen. Im Februar 
wird er hinter den Strahlen der Abendſonne völlig uns 
ſichtbar. Man hat aber Hoffnung, ihn im Juni, Juli 
und Auguſt k. J. mit guten Fernroͤhren wieder verfolgen 
zu können. Er wird ſich dann des Nachts im ſuͤdlichen 
Theile des Waſſermauus am lichen Himmel aufhalten 
und in rückwärts gehender Bewegung . 
. o de. 


Halüburg, vom 10. November. 

Geſtern ſah ran noch in den Härten hieſiger Gegend 
blühende Erbſen, Bohnen, Malblumen ꝛc. in der Nacht 
darauf trat der Froſt ein, der aber bald wieder aufge: 

rt hat. 5 
568 Vielen beweint, von Allen geachtet, ſtarb am zu. 
October der verdienſtvolle Direktor der von ihm gegrün⸗ 
deten "berühmten Erziehungs⸗Auſtalt zu Schnepfenthal, 
Herr Chriſtian Gotthilf Salzmann, in einem Alter von 


67 Jahren. 

Gröningen, vom 24. Oktober. - 
Der Divifions:General, Baron von Putbod, iſt hier 
angekommen, um das Commando der zuſten Militair- 
Diviſion zu übernehmen, deren Hauptquartier ſich bier 


Montag, den 18. November 1811. 5 
ä —ů——— EREEEEEEEEEENE 


befindet. Er iſt von dem Reichsbaron, Praͤfecten dieſes 
Departements, und von dem Herrn Maire complimentirt 


worden. 
\ Aus Sachſen, vom 30, Oktober. 

Die fächfifchen Fabrikanten litten bei der letzten Leipll⸗ 
ger Meſſe vorzüglich von Juden, welche um baar Geld zu 
bekommen, mit Schweizerwaaren dermaßen ſchleuderten, 
daß ſchlechterdings keine Konkurrenz fatt haben konnte. 
Auch in Leipzig haben viel Meßbeziehende die Gewölbe 
aufgeſagt, und ſchon diesmal eilte jeder ſo ſchnell als 
moͤglich nach Hauſe. Nicht bloß die Stadt, ſondern auch 
die umliegende Gegend empfand auch a ng 
ae weil den Dorfichaften der gewöhnliche Ab⸗ 
atz ihrer Produkte fehlte. i 

Wien, vom 26. Oktober. 

Der durch mehrere Schriften uͤber Erzeugung der Geis 
de und durch Erfindung einer einfachen, fuͤr den Landmann 
anwendbaren Methode der ie e ruͤhmlichſt 
bekannte Stidenbau Direktor, Joſeyh Blaſchkowitſch wur⸗ 
de voriges Jahr aus Ungarn hierher nach Wien berufen, 
leigte die Vortheile feiner Methode dieſen Sommer auf 
der freiherrlich Doppelbofiſchen Herrſchaft Weikersdorf 
bei Baden, den zahlreich auweſenden Badegaͤſten und an⸗ 


dern Fremden, und richtet die daſelbſt vernachläßigte Seit 


den⸗Erteugungs⸗Anſtalt nach feiner Art ein. Selbſt Se. 
Majeflät geruhten der Manipulstion öfters beizuwohnen, 
ſich alles genau erklären zu laſſen, und den Manipulant 
ſowohl, als feine Gehulfen auf das lentſetigſte zu ermüiſ⸗ 
tern, und Kaiserlich zu beſchenken. Sogar 14 25 3 
aus Italien nnußten geſtehen, daß in ihrem Lande keine ein⸗ 
zige ſo zweckmäßig eingerichtete Anſtalt beſtehe. Herr 
Blaſchkowitſch, der ſich zo Jahre mit dem Seidenban 


beſchaͤftigt, arbeitet ſchon feit ) Jahren an einem vollſtan⸗ 


digen Lehrbuche feiner Methode. Geuaue Abbildungen 

aller auf dieſe Manipulations Bezug habenden Gegenftan⸗ 

de, welche der 17 durch geſchickte Zeichner und Be: 

ferſtecher ausführen läßt, werden jedermann in Staud fer 

an ſich vom Ganzen einen anfchaulichen Begriff sa un 
en. * 


Schafhauſen, vom 28. Oktober. 27 

Letzten Freitag Nachmittags traf der Graf von Gottorp 

in hieſiger Stadt ein, hieit ſich aber nur fo lange au 

dis die Pferde gewechſelt waren, und 5 — ſodann na 
dhenwyl ab, um von dem dortigen Lutheriſchen Pfarrer 
das heil. Abendmahl zu empfangen. Nachdem der Herr 

Graf ſelbiges erhalten, reiſete er wieder von dort ab, 

traf Abends hier ein, übernachtete und reiſete am Sonn⸗ 

abend Mittags von hier nach Baſel ab, 
Paris, vom 4. November. 
„(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 8 

Se. Excellenz, der Finanzminiſter, iſt wieder zu Paris 

eingetroffen. : 

* 5 0 zu . 7 alle Anſtalten zum 

mpfange rer Majeſtaten getroffen. 5 

Das Toürnal de Empire meldet aus Wien, daß der 

urft von Schwarzenberg ſich zur Ruͤckreiſe auf feinen 

eſandtſchaftspoſten zu Paris anſchicke, nachdem er wegen 
der Vermaͤhlung einer feiner Nichten eine kurze Reiſe 
nach Boͤhmen gemacht habe. 
Paris, vom 6. November. 
’ (Durch außerordentl. Gelegenheit.) 
Der heutige Monteur enthält folgendes: 

Am zoſten v. M. ſind Se. Majeſtat über Deventer 
nach dem Schloſſe Loo zurückgekehrt. Am often ver: 
fügten ſich Ihre Majeſtaten über Arnheim nach Nymwe⸗ 
gen. Am _zıften reiſete der Kaiſer ſehr früh des Mor⸗ 
gens nach Weſel ab; die Kaiſerin hielt das Nachtlager 
zu Duͤſſeldorf. a 3 i 

Se. Excellenz, der Mariue⸗Miniſter, iſt aus Holland 
wieder zu Paris eingetroffen. N 

Von unfern Schaufpielern, die einige Zeit in Holland 
geweſen, iſt Damas bereits zurückgekehrt. 0 

Auch Se. Excellenz, der Miniſter des Janern, iſt wie⸗ 
der in Paris angekommen. 

! ondon, vom er. Oktober. 
RER (Aus dem Moniteur) 

Der ort, wohin ſich die Commiſſarien begeben wer⸗ 

den, welche die Streitigkeiten zwiſchen Spanien und ſei⸗ 
nen Colonien ſchlichten ſollen, iſt noch nicht offictell be⸗ 
kannt. Einige Perſonen verſichern, daß ſie ſich nach Me⸗ 
rien begeben werden. 
Admiral Poung, der die Flotte der Nordſee comman⸗ 
dirt, die aus der Gegend von Vließingen nach den Dir 
nen inruckgekehrt iſt, hat verordnet, daß ſich kein Dfficier 
anders als in Dienſtſachen ans Land begeben dürfe, damit 
— —.— gleich beim erſten Signal wieder unter Segel 
sehen kon 


au 
N London, vom 25. Oktober. 
„ „ vr an, (Aus dem Moniteur.) Er 
‚Anfere Miniſter erwarten, ſagt the Star, die größten 
„ Reſultate von der Sendung des Herrn Chornton, der fich 
‚nach, der Oſtſſe eingeſchift hat. Was koͤnnen wir von die⸗ 
fer: Sendung erwarten? nder, Sragz den Mächten des 
Nordens eine neue Supſidie zu bezahlen? Aber Falls 
dieſe Negociation gluͤcklich ausſchluͤge, wozu würde fie 
dienen? Die Macht von Napoleon zu vergrößern, 

Es geht von neuem das Gerücht, daß das Gouverne⸗ 
ment gewilligt iſt, eine große Menge Kriegsmunition 
nach der Oſtſee zu ſenden. 5 HERE 

‚Zu, Woolwich ift ein betraͤchtlicher Batterie Train in 
Stand geſetzt, und zu Murfleeth werden eine Million 
go0000 Patronen eingeſchifft. 


ne. ö 
Die Canalfiotte unter Admiral Cotton befindet ſich 
Spithead. 


Die Flotte des Admirals Saumtates war am „ten die 
15 185 855 Admirals Saumarei u zten die⸗ 


Rheede von Gothenburg im beſten Zuſtande 
und beſtand aus folgenden Einienfhifen: 2 von 
u Braan N i 

miral Dixon, readnought von 98, Creſſy von 
FArdent von 64 Kanonen, nebft der Feten ese 


u den Briggs Erebus, Grashopper, le Cenſeur und ie 


mer. 

Ein Schreiben aus Meſſina vom ıften Auguſt meldet 
daß man in diefer Stadt nächftens einer Revolution ent⸗ 
gegen fieht. Das Volk if gegen die Engländer duferk 
aufgebracht. Die Gazette Brittannica ik auf Befehl der 
Reg erung aufgehoben und der Drucker Giovanni Bohold 
arretirt worden. x 5 A 

Am aten Oktober hat ein heftiger Sturm auf der See 
bei viſſabon vielen Schaden angerichtet. 

Die Schiffe der Eskadre vor Vließingen, die nach den 
Dünen zuruͤckgekehrt waren, haben, wie es heißt, Ordre 
erhalten, fogleich nach ihrer Station zuruͤck zu kehren. 

London, vem 30. Oktober. 
(Aus dem Journal de l'Empire.) 

Da der Wind güuſtiger geworden, fo if die Fregatte 
Menelaus mit Lord Bentinck nunmehr am Sonntag Abend 
nach Sieilien unter Segel gegangen. 

Der Woolwich it von Gibraltar zu Portsmouth ange⸗ 
kommen, von da er am 1s ten dieſes abgeſegelt war. Dies 
ſes Schiff hat der Regierung Depeſchen und die Nach⸗ 
richt üͤberbracht, daß General Balleyſteros bis unter die 
Mauern von St. Roch zurückgetrieben worden. Der 
Feind hat, wie es heißt, letzten Platz genommen und 
din Einwohner genöthigt, eine Zuflucht auf dem ſoge⸗ 
nannten neutralen Terrain, welches zwiſchen den Außen⸗ 
2 von Gibraltar und den Linien von St. Roch liegt, 
zu ſuchen. 3 7 “ 

Der Staar enthält über Gicilien folgendes: 

„Sind wir durch die Obliegenheit, die uns unfer polis 
tiſches Eigentaum in Sſeil en auflegt, nicht verpflichtet. 
die Sieili or er zu vertheit igen, deren Sache durch das Ja- 
cob niſche Cabiner von Ne pel die unfrige geworden it? 
Fordert nicht die Ehre eine promte Entſcha igung für die 
Nachtheile, die upſerm Antereſſe durch dies ufurpirende 
Cabinet zug füt find? Muß nicht die Eogliſche Nation 
ein Sühnopfer fordern für die Sinkerkerungeines Englis 
ſchen Hatertbang, für die verwegene Suſpe ſion der Funcs 
tionen des Engliſchen Conſuls, für die beyſpielloſe Bes 
ſchimpfung, es gewagt zu haben, den Con ſuſs der ubrigen 
Nationen zu erklären, daß men es nur der Gnade des Kö⸗ 
nigs von Sicillen zuuſchre ben bobe, daß der Engliſche 
General Conſul nicht beſtraft werde .R su 

Dos N politoniſche Cabinet in Sieilſen wendet alle 
Kunftariffe an, die man om Heſe von Neapel ſchon kann⸗ 
te. Es weiß, daß der Geiß der Kö tan von Schrecken 
erariſſen ift, gendrhiat in ſeyn, die Anzahl deter zu vergroͤ⸗ 
Gern, die dem Hofe von St. James anbangen; es weiß, 
daß fie über dieſen Putt wöthend e und daß fie lies 


ber ihre eigene Köniasmö l derin ſeyn, als ſich betebſetzen 


taffen wrde. Dies verkehrte Cabinet benutzt dies unglüͤck⸗ 
liche Schrecken, um feinen Zweck zu erreichen, worous folgt, 
doß es die Königin je mehr nod mehr dem Abarunde zus 
fünt, den fie ſo ſehr fürchtet: Sie batte vor einiger 
Zeit insgedeim einen Gentlemann uͤder ein Anleben von 
100009 Pf. St. copſultirt, das fie bey den Eno liſchen 


Kovfleuten in Sicilien machen. wollte; diefe Perſon ſagte 


idr, daß fie daß leichter von der Engliſchen ‚Regierung er⸗ 
langen koͤnne, wenn lie zu gewiſſen Arrangements zum 


aumarez, Vigo von 74, Contre⸗ 


Vortheil ihrer eigenen Unterthanen, die dleſe lant ſorber⸗ 
ten, einwilligen wollte; es wurde dabey angeführt, daß 
die Offteters der Sleſlianiſchen Armee nicht aufhörten, 
Veraleichungen zwiſchen ihrer und der Lage der Eng iſchen 
Offieters anzuſtellen; man brachte ihr in Erinnerung, daß, 
da der Z eck beyder Armeen derſelbe fig. nämlich die 
Vertheidegung Siclliens, dieſe Vertheidigung mebr gef 
chert ſey, wenn fie unter die Beſeyle deſſelben General ge⸗ 
ſtellt würde. Bey dleſem Vorſchlage schien die Königin 
ſeht dewegt und ſagte menreremnie, daß fie an die Erfüls 
lung deſſelden denken würde, und wahrend fie Thränen 
vergoß, rief ſie aus, daß ihre Lage ſehr traurig ſey; dean 
fügte fie henzu, was iſt Größe oßne Macht? Zugleich ge⸗ 
ſtand fie ein, daß die Engländer keinen Verſuch gemacht 
batten, um die Unabbängtskelt Der Krone zu ſchwächen. 
Die Krankheit der Könain it die Lebhaftigkeit ihrer Em 
pfindungen; was den Geist, das Urkbeil und das Talent 
betrifft, fo iſt fie eine außerordentſiche Frau; doch alle 
dieſe großen Eigenſchaften werden durch das Uebermaaß 
ihrer Empfindlichkeit verdunkzin. um zu beweifen, auf 


welche Art das Neapolitaniſche Cabinet die Königin d 


Audle und den Staat in Gefahr ſetzt, wollen wir zwey 
fonderbare Vorfälle anfüdren, deren einer wichtig für die 
Nation if, und der andre, obwenl aufaͤnglich nur die Pris 
vatſache, ebenfalls zur National Angelegenheit geworden if. 


Verwichenen Semmer, als Joechim auf der Neapolli⸗ 
taniſchen Küſte war, hatten die Engliſchen Kommandan⸗ 
ten verlangt, daß die Truppen und die Kriegsſchiffe zu Pa: 
lermo zur Vertheidigung des Vaterlandes und der Juſel 


geſandt werden möchten. Dleſe Forderung war, befonders, 


was die Kanonierſchaluppen betrifft, billig; allein die Mas 
chlavells, die die Königin umgeben und ſich nicht vorſtel⸗ 
len konaten, daß man Höfen etwas aus einem ſcheinbaren 
Grunde vorſchlage, zerbrachen ſich die Köpfe, um zu ent⸗ 
kräthſeln, was die Engliſchen Commandanten mit dieſer 
außergewöhnlichen Forderung im Sinne hätten. Nachdem 
Ke verfchiedene Muthmaßungen aufgeftellt hatten, blieben 
fie bey dem Gedanken ſteden, daß die Engliſchen Com, 
mandanten wirklich die Abſicht gehabt hätten, die ganze 
Macht in Handen zu bekommen, um eine Revolution vors 
zubereiten, in Folge welcher das Neap litaniſche Cabinet 
umgeſtotzen und ihre Mitalieder Gott weiß wohin verbannt 
werden ſollten. Dies weil? Gedeimniß wäre kaum entdeckt, 
als das gauze Cabinet mit Heftigkeit zu reden begann und 
tur Koͤnlgin eilte, um ihr zu zeigen, daß man am nächſten 
Feſt der heiligen Noſalia einen revelutionnäten Aufftand 
erwarten müffe, and daß man uͤbereingekommen ſey, die er⸗ 
fie Lunte, mit der man das Feuerwerk auf dem Glaels an 
zünden wärde, als Signal anzuſeben. Dem zufolge wurden 
dem Engliſchen Minister, Lord Amberfi, wegen dieſes Auf; 
ſtandes beuntubigende Mittheilungen gemacht. Das Feſt 
der heiligen Roſalia traf ein; man börte die Trommel rüh⸗ 
ten und ſah die und da Offtelers und Soldaten laufen. 
Die Farce war vortrefflich aufgeführt und alles war aur ein 
Neapolitan. Streich. Nun die zweyte Aneedote: Am 
Aten May 111 begab ſich Herr Walſh, Engliſcher Wise: 
Conſul zu Palermo, nachdem er einen Brief vom Admiral 
Boyles erhalten hatte, an Bord des Schiffs Sr. Majrftät 
Canopus, und erfuhr vom Admiral, daß eln Engliſcher 
Unterthan mit der ganzen Mannſchaft einer Grlechiſchen 
Polacre, la Conception, unter Türkiſcher Flagge, in einem 
offenen Boote zu Neapel angekommen ſey; ferner, daß 
nach dem Bericht des > Campbell die Griechiſche 
Mannſchaft mit ihren Selaven am ofen April von Nea, 


vel aß geſegelt und in einer Entfernung von zwey Meiken 
von Capri durch drey Sieillaniſche Kaper geentert und ge: 
nommen morden wären; daß die Mannſchaft ſogleich ber 
raubt und perſonlich gemißbandelt und barauf gezwungen 
morden iwÄre, in einem offenen Boote ihr Schickſil den 
Wellen onjuseriran n. wiewobl Herr Campbell erklärt hat⸗ 
te, daß die Ladung Engliſch ſey und daß er eine Licen 
am Bord babe; daß die Polacre zwar ſimulirt nach Tu⸗ 
nis, in der That aber nach Maltha deſtimmt ſey, um mit 
der Eagliſchen Convoy nach London zu gehen. 


Da dieſe Sache den Sicillauiſchen Autoritäten vorge⸗ 
legt ward, und Herr Fagan, Evgliſcher General⸗Conſul, 
dem Hofe lebhafte Vorſtellungen über dieſen Punet ger 
macht batte, motificihte der Marquis von Cketelio dem 
Herrn Fagan, daß der Hef ihn nicht mehr in feiner Elgen⸗ 
Haft als Conſul anerkenne. Herr Camppell ward als Ger 
fangner als zu dem Zeitpunet surätsehalten, wo dleſe Sa⸗ 
che durch die Ttidunale abgeurtheilt werden würde; ſo daß 
ihm ſelbſt nicht die Mittel blieben, fein Eigenthum verthel⸗ 
igen zu können. 


Nempyork, vom 12. Septbr. 

Die Brigg, der Telegraph, welche von Charlestown 
angekommen, iſt vor Block Island von der Engliſchen 
Fregatte la Guerriere angehalten worden. Der Engliſche 
Capitain fragte dieſelbe, ob der Commodore Rogers ge⸗ 
benkt ſei. Auf ihre verneinende Antwort fagte er, daß, 
wenn dieſer Commodore nicht bald gehenkt wurde, der 
Telegraph das letzte Schiff ſei, welchem er erlauben 
wuͤrde von Charlestown Baumwolle zu holen, und daß 
er in jedem Augenblick die Ankunft von 1s Kriegsſchiffen 
erwarte, welche von England kommen wurden, alle Amer 
ifi Schiffe zu nehmen, die fie auf dem Ocean an⸗ 


Aumſterdam, vom 5. Nobember. 

Se. Kaiſerl. Majeſtät haben geruhet, zum Beſten der 
Armen ten Stadt die Summe von 30000 Franken 
; ; 

Auch zu Lüttich waren alle Anſtalten zum Em 
Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤten getroffen. g ne 

Ein Kayſerl. Deeret vom zaften Oktober beſtimmt fol- 


vw. Alle Capitalien, bezahlt von den Mitgliedern der 


apitel, der Abteyen und des Deutſchen Ordens, die in 

olland exiſtiren, ſollen auf den Fuß von „ Procent con⸗ 
vlidirt werden. Die Einkünfte der Güter dieſer Capi- 
tel gehoren dem Staat vom arften Februar 1811 ju. Die 
zu 1 Individuen genießen die Intereffen 
von eben dieſer Zeit an. 


St. Petersburg, vom 26. Oktober. 

Nach der vom General en Chef der ruſſiſchen Armee 
Herrn von Kutuſow ertheilten Ordre, paſſirte am raten 
dieſes Monats der General⸗Lieutenant Märcoff die Oo⸗ 
nau, überfiel den auf dem rechten Donauufer campirenden 
Theil der tuͤrkiſchen Truppen und ſchlug und ſprengte fie 
gänzlich auseinander. Wir haben ihnen Geſchuͤtz, Fah⸗ 
nen und Munition genommen, und campiren jetzt in dem 
Lager, welches fie bei ihrer Flucht in unferer Gewalt ger 
laſſen haben. ; 


Im Krei Nellen au — 
reise zefop ver 
f Karen ebe genannt Kader, aboh % — 


diefes Monais um Mittag nach 1 Uhr plötzlich ein Außer 
ordentlich deftiger Wirbelwird, der über das Dorf wegging 
Und alles zertruͤmmerte und auf die Seite warf, was ihm 
Wege war. Eine Menge Getteidefehmen und Htu⸗ 
fchober wurden durch dieſen Wirbelwind aus einander ger 
worfen und fortgeſuͤhrt, und 3 Menſchen von demſelden 
tiemlich hoch in die Luft geboben, welche jedoch ohue bie 
geringſte Beſchaͤdigune, der eige auf eine Scheune, der ans 
dere auf einen Getreideſehmen und der dritte auf die Er⸗ 
de glücklich heraskamen. Fünf Hiufer und 11 Scheanen 
don Qnaderſteinen wurden bis auf den Grund jerftöhrt, 
In dem einen dieſer Häfer war eis kranker swölfiähriger 
k nachgeblieten, den man aber, ungeachtet um ih 
herum teine von dem eingeſtürzten Hauſe aufgehäuft 
wer 10, 
s Cairo, vom 10. May. 


1 dem ganz nuverſehrt fand.“ 
«hd 
Meber des Aſſeſfor Seesen neuere Schickſale iſt man 


bier in völliger Ungewißheit. Eine bedeutende Summe, 


die ſein erhabener Protector, in Deutſchtand, der Herzog 
von Sachſen Gotha, an den Conſul Roſetti hier für See⸗ 
zen zahlen ließ, iſt aus Mangel von Nachrichten aber ihn 
noch in den Händen des Conſuls. Seezen war im Frühe 
Jahr 181% aus Calro abgereifer und hatte fich mehrere 
Monate in Mocca aufgehalten. Vielleicht war es ihm 
unmöglich ſeine Reife fortzuſetzen, weil die Wahabis bis 
nach Demen vorgedrungen find, wo ſie ſchreckliche Ver⸗ 
wuͤſtungen aurichteten. Eben deswegen wird jetzt hier 
in Cairo eine furchtbare Expedition gegen die unvertilgs 
baren, immer aufs neue hervorguellenden Fanatiker ausge⸗ 
rüfter. Der Paſcha von Egypten wird den Oberbefehl 
dieſes Kriegszuges ſeinem eigenen Sohn, Juſum Paſcha, 
übertragen. Er ließ an 30 Transportſchiffe bauen, die 
auseinander genommen über die Landenge von Sue; ge⸗ 
bracht und wieder zuſammengeſetzt worden ſind, um die 
Truppen über das rothe Meer uͤberzuſchiffen. 


WVermiſchte Nachrichten. 
Zwiſchen Weſtphalen und Frankreich ſind die Grenzen 
nun berichtigt. i 5 . . x 
Der weſtphaͤliſche Moniteur liefert jetzt die Taxe für 
Einregiſtrirung der Standeserhöhung. Ein Fürst zahlt 
oo Franken, ein Graf 200, ein Baron 100, ein Ritter so, 
uͤr die bloße Beſtaͤtigung immer die Hälfte. Die Expe⸗ 
ditionskoſten ſind aber hierbei nicht mitgerechnet. 5 
Schon ſeit Jahrhunderten wird von Cbur bis Dort⸗ 
recht hinab, aus dem Sande des Rheins Gold gewaſchen. 
Ueber das Großherzogthum Baden, wo der unse dieſer 
nduſtrie von jeher und mit beſonderer Aufmerkſamkeit 
trieben worden iſt, hat uns kuͤrzlich ein fleißiger Samm⸗ 
b N Beitragen zur Vaterlandsgeſchichte, von J. 
b Di „ felgende Nachrichten geliefert. Auf dreißig 
Punkten der badiſchen Rheinufer wird Gold gewaſchen. 
Die ergiebigſten Goldbaͤnke liegen in einer en 
done drei Stunden, von Knielingen bis Linken heim; 
ber, alle übertrift an reichem Gehalt der einzige 
und, bei, Eggenstein. An letzterm Orte waren im 
Jahre 1507 dreizehn Männer mit dieſer Arbeit beschaftigt. 
u den Jahren 1740 bis 1748 lieferte Eagenſtein allein 
586 Kronen, welche à 4 Gulden 30 Kreuter 3037 Gulden 
ausmachten. In der Markgrafſchaft wurden vom Jahre 
1793 bis 180, 2056 Kronen und 46 Gran Goldes ge⸗ 
onnen, welche im Geldanſchlag 9165 Gulden 4, Kreu⸗ 
ter ausmachen, und nach Abzug von 6559 Gulden Unko⸗ 


\ 


- 20008; aber am % Oktober sing Be 


fien, einen reinen Gewinn von cos Gulden gr Kr. ge⸗ 
den. In den Jahren 2804 — 1907 hob ſich diefer Jul 
duſtriezweig auf 1230 Kronen Soldes, und es if fein 
Zweifel, daß dieſer ertrag ſich noch weiter treiben läßt. 


Im Dorfe Vaugirard bei Paris wurde neulich eine 
Hochzeit in dem Wirthshauſe gefeiert. Als bee Gaͤſte 
auseinander gehen wollten, hielt fie der Wirth durch die 
Nachricht auf: daß ihm ein filberner Löffel und vier 
Gabeln fehlten. Die beſtürzten Gäſte wollten ſich viſi⸗ 
tiren laſſen, als plötzlich der Wirth demerkte, das aus 
dem geöfneten Halstuch der ſehr yeisenden Braut fein 
Eigenthum herverſteche. Sie müßte eg urückliefern, und 
der Bräutigam übergab fie ihrem Vater mit den Worten: 
„Eine Frau von ſolchen Taleufen brauche ich nicht; ihr 
könnt fie wieder mitnehmen!“ 8880 

Vor Kurzem ließ zu Dberbreit N eſſen) eine 
Mutter ihr anderthalbjaͤhriges Kind ner Stube, 
worin ſich ein alter Rabe befand, allein, und verſchloß das 

aus, um außer demſelben ein Geſchaſt zu verrichten. 

ie Nachbarn hoͤrten ein erbärmlich Schreien des Kin⸗ 
des, konnten ihm aber, da die Thür des Hauſes verſchloſ⸗ 
en war, nicht zu Hülfe kommen. Als die Mutter end⸗ 
ich, nach einer geraumen Weile nach Hauſe a kam, 
fraß der Rabe an dem Kinde und hatte außer mehrern 
kleineren Verletzungen an Geſicht und Haͤnden, ihm eine 
ſehr betrachtliche Wunde an der Stirn oberhalb des rech⸗ 
ten Auges gehackt. Nur einen Zoll tiefer, ſo waͤre die⸗ 
ſes Auge verloren geweſen. Der Rabe hielt feine Beute 
ſo feſt, und wehrte ſich mit geſpreiteten Flügeln ſelbſt ge⸗ 
gen die mit Angſtgeſchrei herbeiſtuͤrzende Mutter. 


Am 28. Juni 1810 tödtete fich zu Elberfeld ein Schuſier 
ein Pietiſt. Gott war ihm im Traum erſchienen, und 
harte von ihm das Opfer ſeines Sohnes verlangt, er 
neue Abraham seigte Anfangs nicht fo viel Reſignation, 
wie Iſaaks Vater; er fragte feinen Beichtvater, ob er 
wohl durch das Opfer ſeiner eigenen Perſon dem Ewigen 
genug thun konne. Der Geiſtliche antwortete ihm: ein 

kaum hatte heut zu Tage keine ſolche Macht mehr, wie 
vor alten Zeiten; er ſollte ſich ihn aus dem Sinne ſchla⸗ 
gen und nur darauf denken, auch ferner ein Gott 
wohlgefaͤlliges Leben zu führen. Allein der Träumer 
brachte feine Sachen in Ordnung und ſtarb durch eigene 
Hand, in ſeiuem Wahn, für ſeine Sohn. 

Kürzlich hat ein engliſcher Prediger, Namens James 
Plumtkee vier Predigten über das Sehauſpielweſen heraus 
e Eine Meuge dramatiſcher Stücke feiner Nation 
ind in denſeloen durchgegangen und geprüft. Den Yes 
ſprung der dramatiſchen Pos ſie findet er in der Bibel. 
Moſes Himne nach der Befreiung der Ifraeliten it in ſei⸗ 
nen Augen eine Art von Opera mit ganzen und halben 
Choͤren. Mehrere Pfalmen Davids hüͤlt 55 ahnliche 
Stuͤcke; das Hohelied iſt ein Vamatihes d. rale; das 
Buch Hiob ein regelmäßiges Drama. * 

In der Düfte find jetzt wur nz eu Linien⸗ 
ſchiſſe und einige kleinere Fahrzeuge unter Admiral Rey⸗ 

Convoy, von 
3 Kriegsſchiffen eskortirt, durch den Belt ſudlich. 

Hr. Dr. Schütz hat die kaum uͤbernommene Direction 
des Königsberger Theaters ſchon wieder niedergelegt, 
und ſich mit feiner Gattin nach Petersvurg gewandt. 

Das Dekret wegen der Tabacksregie hat nun auch in 
den geuen Departements Hülttakeit. Jedes Jahr wird 
befannt gemacht, wie viel Hektaten Land mit Taback ber 
pflauit werden Dürfen 
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x Anzeigen 
Meinen biöherigen Bekannten und allen denen, mit 
welchen mich meine jetztigen Verhaͤitniſſe in Verbindung 
bringen moͤgten, zeige ich hiemit gehotſamſt und erge⸗ 
deut an: daß ich jetzt ſchon hier wohne, um mich ben 
Geſchäften zu unterziehen, welche mir, als 
Ober⸗Commiſſarius zu Regulirung der guthsberrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤlt niſſe in Pommern, und als 
Meglerungsrath bey dem Landes Oekonomie⸗Collegium 
für Pommein, 


Sbliegen, und mir von meinem Chef, dem Herrn General, 


Commiſſarius and Wräſibent v. Brauchitſch zugetheilt 
werden mögten. i 

Etwanige Briefe an mich bitte Ich daher anderd zu 
ticht 'n. an n 

Sehr Pleie, Bekannte und Unbekannte haben mir 
ihre Thellnabme an meinen Ernennung zu jenen Geſchaͤf⸗ 
ten auf eine für mich auſſerſt ſchmeichelhafte Art bezeugt. 
Tlef gerührt danke ich dafür. Mit ganzer Seele werde 
ich mich jenen Angelegenheiten widmen. Nicht los die 
Pflicht wird mich treiben. Die Achtung fo vieler edien 
Menſchen wird das Streben: auch mein geringes 
Scherſlein zum allgemeinen Beſten, und zu den großen 
und vorteſlichen Abſichten des beſten Koͤnigs und feiner 
erſten Diener, beyzutragen beleben. Welcher Meuſch 
koͤnpte wobl kalt bleiben, wenn davon die Rede if: 
allgemeine Wohlhabenheit und Gluͤckſeligkelt zu befoͤr⸗ 
dern, den Muth zu ftaͤrken, große Hofnungen und ſchlum⸗ 
mernde Kräfte in Thätigkeit zu ſezzen, die Hisderniſſe 
der Veredlung des Menſchen zu entfernen, und der Tugend 
uud Vaterlandsliebe feſtere Stüpunete zu vetſchaffen! 

Stargard den raten Novpbr. 1811. Saͤſe. 


Daß Se. Majeftät der König allergnaͤdigſt geruhet hat, 
mir den Charakter als Lieutenant beizulegen, habe die 
Ehre meinen Freunden und theilnehmenden Bekannten 
ganz ergebenſt anzuzeigen. Stutthoff bei Alt Damm den 
6. Novbr. 1811. Carl von Legat, 


vordem im ꝛten Brandenburgiſchen und zuletzt 


im aten Leib⸗Huſaren Regiment. 


„ e Wekanntmachung für Stargard. 
Der Obetütent Sander aus Berlin it bier angekom⸗ 
men, und es Fennen ſich alle Diejenigen an ihn wenden, 
die ſich ihre Zähne in guten Stand ſetzen laſſen wollen. 
Er reinigt die Zane wem Weinſtein, und verichafft ihnen 
ihre gebötige Weiß wleder, wenn fie auch noch fo ſchwarz 
geworden find. Die Leichdernen oder Hüneraugen ope⸗ 
zirt et ehne den gertnaſten Schmerz, wenn fie auch noch 
ſo tief eingewurzelt ſind. Er logirt in der Sonne. 


N l In Stettin treffe ich Freitag den aaſten dieſes 
ein, und logire in der Stadt Petersburg. . 
| Operateur Sander. 


wir unſern Verwandten und 
bekannt. Kuhwinkel den ı7zten November 1311. 


23 . ; f 
ELiterariſche Anzeige. 
Die vorzüͤglichſten Kinder: und Jugendſchriſten zu ale 
genedmen und wären e m t illu⸗ 


minirten und ſchwarzen Kupfern, auch obne Kupfer, ſau⸗ 


ber und geſchmackeoll eingebunden, ſo wie auch alle neue 
Taſchendücher und Almanachs für das Jahr 1832, find in 
den hieſigen Buchbendlungen in den vilisnen Preifen am 
haben. Stettin den 14. Norbr. 1813. 


Lotterie Anzeige. 
Zu den beiden neulich angekündigten Guter, Außſpielun⸗ 
gen, nemlich? n 
des Erbpachtgutes Mugge g be 
wovon ein Loos zur erſten Klaſſe 3 t. 2 Ot. 
rant und ur ale drei Klaſſen 15 Rtbls. 6 Gr. Cou⸗ 
rant koſte 84 A 
und des Gutes Petershagen im Lebusſchen Krelſe, 
wovon ein 2058 zur exfen Klaſſe ebenfals 3 Neblr. 2 Or. 
Courant, durch alle drei Klaſſen aber nur 14 Rthlr. 6 Or. 
Courant koſtet/ 
find Plaue und Looſe bei mir zu baben. 


Kar o w, 8 
Lotterle-Einnehmer in Stettin. 


ar Verbindung. 

Unſere hieſelbſt vellzogene eheliche Verbindung machen 
Freunden biedurch ergebenſt 
„Erauſt v. Sickſtedt. Frlederike v. Elckſtedt, 

W i geb. v. Platen. 


Der Verlobung. 

Unſere geſchehene Verlobung zeigen wir allen unfern 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Glück⸗ 
wünfche hiedurch ergebenſt an. Zochan den 17ten Noobr. 
1811. Der Acectſe Rendant Barner. 

x Phillppine Müller. 


Auctions Anzeige 

In Termino den asſten dieſes, Vormittags 9 Uhr, ſoll 
in dem Lizenthauſe auf der Colberger Münde eine Par⸗ 
they Colonialwaaren, beſtebend in Haͤuten, Farbedelz, 
und andern Artikeln, welche nenerbings in den hieſtgen 
Hafen einzuſchwarzen verſucht worden find, oͤffentlich an 
den Melſtbietenden verkauft werden. Die Gewichtever⸗ 
zeichniſſe der einzelnen Coups find bey dem Hiefigen 
Lizent⸗Amte einzusehen, auch wird daſſelde auf Verla hen 
Proben von jeder Manre vormeifen Verkaufsbedingün⸗ 
gen ſind: baare Bezahlung des Meifigeboss, incl. ver 
Continentalgeſalle, in klingendem Courant, und daß die 
Waaxen, fo wie fie legen, verkauft, alſo keins Reblama⸗ 
tionen, wegen etwaniger Beſchaͤdigung, angenommen wer⸗ 
den Der Biel geſchlebt zur Stele. Colderg den 
gten Nopbr. 1811. Koͤnigl. Handels⸗Commiſſariat. 

Zur Pachtung oder Kauf 

meifet der . auf dem Amte Gültzow 
Liebdabern eine Beſitzung nach, welche zu Marien anges 
treten oder uͤbereſguer werden kann. 


3 „Hublik an d a. 
Dias im Fuüͤrſtenthumſchen Kreiſe gelegene, zum Königl. Domainen⸗Amte Colberg gehörige 
Sebpacht⸗Vorwerk, Stoͤckom, {ok zu Marien künftigen Jahres verkauft oder anderweitig vererbpach⸗ .* 
tet werden, je nachdem ſich zu der einen oder andern Erwerbungsart die annehmlichſten Liebhaber 
finden. Es liegt 11 Meile von Colberg und beſteht nach der im verſloſſenen Jahre vorgenommenen 
Vermeſſung aus folgenden Laͤndereyen: - r 
2 Magd. M. 17 UR. an Hof und Bauftellen, 
„„ „„an Gaͤrten, 


8 4% 31 an Acker, 
Fa %% 3 = am Miele, Re 
988 x 4 Re 123 an bemachſenen Stuͤcken W e m 
25 3 61 an privativer Huͤtung⸗„ 11 
e ERS eee es 8 an blanker Heide, e 
„ 42 129 an bewachſener Heide, ie 
ee en 3 am Elsbrüchen, 2 
Is = 17 an Torfbruch, 
43 = = 379 an Moorbruch, 
28 = 47 = an Gewaͤſſern, 


17 = 147 -an Wegen u. Triften, 
zuſammen 898 Magd. M. 138 [INuthen. 5 
Der Boden iſt zum Theil gut, zum Theil mittelmäßig, überall aber von der Beſchaffenheit, 
daß er die 17 Cultur aufzuwendende Muͤhe und Koſten belohnt. Die Wieſen ſind ergiebig an Heu, 
geſtatten aber noch eine bedeutende Vergrößerung des Ertrages durch auszufuͤhrende Verbeſſerungen. 
Das Vorwerk iſt gan) ſeparirt, und bisher zu einem Ertrage von 760 Rthlr. 22 Gr. 10 Pf. dererb⸗ 
pachtet geweſen. Es hat das Recht zur Aufhuͤtung im Colberger Stadtwalde und der Abtrift mit 
den Gellſchaafen nach den Feldern der Dörfer Quetzin, Henckenhagen, Zermin, Bartin, Dogow und 
Dammgarten, einen Tag wöchentlich auf jeder Feldmark. Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung 
dieſes Vorwerks ſteht der Termin auf den rsten December dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem Domainen⸗ und Juſtiz⸗Amte Colberg an. Der Anſchlag und die Lieitationsbedingungen Finnen 
täglich zu Colberg bey dem gedachten Amte eingeſehen werden. Stargard den 19ten October 1817. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
3 — — — 

Das Vorwerk Schwarzow im Amte Naugardten fol zu Trinitatis k. J. verkauft oder vererb⸗ 
pachtet werden. Solches liegt im Daberſchen Kreiſe, 4 Meile von Naugardten, 31 Meile von Star: 
Hard, 31 Meile von Gollnow und 11 Mellen von Gülgen. Der Flaͤcheninhalt bettaͤgt nach der 

letzten Vermeſſung 
an Hof und Bauſtellen l 2 M. 120 [IR. 
Gr vm 177 


* 


— Gin) SEIRREHEN ">. =, 0 8 
% 65 8 855 — Wurthen 12⸗«ĩ 
ae = urbarem Acker 671 157. 5 Rp 
2 — bewachſenem Ale ., . 150 21 
ir — jmenfchnittigen. Wieſen 3330 of 
— einſchnittigen Wieſen 96 = 58 « 
Fewieſes et 
— Mooren, Soͤllen und unbrauchbar 20 151 
F 1 ET FRE 


5 2 in Summa 1062 M. 175 LIN. 
Auſſerdem bat das Vorwerk mit dem Dorfe eine gemeinſchaftliche Huͤtung von 1030 Mergen. Der 
Acker beficht aus einem guten Mittelboden, der Roggen und in der jwelten Tracht auch Gerſte 
trägt. Die Wieſen haben einen zuten Grund, find aber groͤztentheils einer Verbeſſetunt durch Nel, 


2 2 = 5 I Er 10822 in inne een 
ulgung des darauf befindlichen Strauches und Ziehung der noͤthigen Abtussgräben ſäbig. Das Be > 


werk liegt in völliger Communion mit den kaͤndereven der Dorfſchaft Schwariom, auch ſchwedt wis 
* {chem dieſen und der Dorfſchaft Hindenburg noch ein Grenzßtrelt wegen eines Stuck Landes, dieſes if 


aber nicht 
ten, 
dem Jagd und Fiſchereygerechtigkelt, 


unter dem vor fpecifieirten Flaͤchenindalt befindtich, 
wenn der Streit zum Vortbeil des Vorwerks ausfällt, 
behalt auch für jetzt, und war auf unbeſtimmte Zeit die zu dem⸗ 


ſondern wächſt dem künftigen Acquirens 


ohnehin zu. Das Vorwerk bat auſſer⸗ 


ſelben gelegten anſehnlichen Spann und Handdienſte. Zur Lleltatien deſſelben iſt der Termin auf 


den kiten December c. um 9 Uhr Vormittags im Amte Naugardten 
Die ſpeeiellere Befchreibung davon, fo wie der Veraͤuſſe⸗ 


miſſario, Regierungsratb Hahn II., angeſetzt. 


vor dem dazu ernannten Com⸗ 


rungsplan und die Bedingungen, können in der Finanzregiſtratur der unterzeichneten Regierung und 


den dem Amts Adeniniftrator Hennig in Naugard 


1811. 


Bekanntmachung. 


Da das von Schmiedenſche Patrimonſalgericht zu Stres⸗ 
fen bey Stargard medrere, von dem ſetigen Deſther Die, 
ſes Gutds, obne Einwilligung der darauf im biefigem 
Land⸗ und ppotbeckenbuche eingetragenen Gläubiger, 
erblich 225 Bauerböfe in das dortige Patrimonfal⸗ 
Gerichts⸗Hypet eckenduch Übertragen dat; gleichwobl bis 
jetzt weder die Hopotbeckolgubiger des Haurtguthe Gtreer 
fen, welchen dieſe Bauerhöfe, als Pertinenzſtücke des 
Hanptguths, mit verbafter find, in die Verauſſerung con« 
ſentitt daben ; noch die Contracte von dem unterzeichne⸗ 
ten Ober⸗Laudesgericht, als Hppotbeckenbehoͤrde des Haupt⸗ 
gutbs, beſtätigt und die Bauechöfe von letzterem im Lands 
buche abgefchrieben worken; fo wird dies, zur Verbuͤ⸗ 
tung allet Induetionen des Public, beſonders derjenigen 
Perſonen, welche dieſe illegal veräuffersen und hypotbeka⸗ 
riſch verzeichneten Grundſtücke zu acquiriren, oder “darauf 
in creditiren gemeint ſeyn möchten, biedurch oͤffentlich 
dekannt gemacht. Stettin den 11. Noobr. 1811. 


Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
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Vorladung. 


Von dem Könial Ober Landesgerichte von der Neu⸗ 
mark werden auf den Antrag des Commandeurs des 
Poemmerſchen Gremabierbatailons, Majors v. Schön zu 
Suckowsdoff bey Trepta on ter Reaa, alle diejenigen, 
welche aus dem verfloffenen Etstsiabr vom aften Junius 
1810 bis 31ſten Mey 1817 an die Caſſe des Pommerſchen 
Grenadieroatailond für Lieferungen an das Batalllon 
ſeloſt, die Oeconomle⸗Com miſſion, oder des Lazareth 
u. ( w, oder aus itgend einem andern Rechtsarunde 
Forderungen zu babek vermeinen, hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, fih binnen 6 Wechen hey dem Commandeur des 
gedachten Varaillors, ſpäteſtens aber in dem auf den 
sten December d. J. angeſetzten, Termin auf dem hleſi⸗ 

en Oder⸗Landesge chte von der Neumark vor dem Oder⸗ 

andes gerichts Aſſeſſor von Koͤnen, als ernannten Depu⸗ 
kirten, zu meiden, den Betrag und die Art lerer Forbes 
rungen anzugeben, und die Beweismittel darüber devzu⸗ 
bringen, widrigenfalls fie, nach fruchtlofen Ablauf des 
Termins, ibtes Arſpruchs au dle Caſſe des gedachten 
Pommerſchin Hrenaplet⸗ Bataillons für verlustig erklärt, 
und blos an die Perſon desienigen, mit welchem ſie con⸗ 
trabirt haben, verwieſen werden ſollen. Soldin den 
agften September 1811. n 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von der Neumark. 


ten eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Neglerung von Pommern. 


glansbaften Bevollmächtiaten erfdirinen, 


Stargard den 31. October 


Zausverkauf nebſt Brennereygeraͤtbſchaft en. 


Das in der Oberwieck ſub No. 42 belegene, den Erben 
der Wittwe des Brandtweinbrenners Schmidt zugehoͤrige 
Haus nebſt Wieſe und z pommerſchen Morgen und vers 
ſchledene Brandeweinbrennerey s Gerätbſchaſten, welche 
Grundſtücke zu 1839 Ntblr, 12 @r, gewürdigt und deren 
Ertragswertb, nach Abzug der darauf baftenden Onerum 
und der Reparaturkoſten, auf 1727 Rthlr. 5 Gr. 8 Pf., 
der Werth der Brennereygeräthſchoſten aber auf 275 Nile. 
ausgemittelt worden, ſell den kiten, igten und asfien, 
November dleſes Jabres, Vormittags um Zehn Uhr, im 
biefigen Stadtgerichte Effentlich verkauft werden. Stettin 
den 7ten October 1873. urn 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vor ladung. Fi 
Von dem Koͤulal. Preuß Pomm. DomalnınTufiks 
Amte Stettin iA, auf Anſachen des Börtchetmelſters 
Ktautboff als Caratoris des abweſenden Sleuermanns 
Jodann Chrtflan Marquard und deſſen Inteſtaterden in 
Zlegneort, welche auf deſſen Tod sirkiceung engetragen 
baden, der ardachte Steuermann Jopaun Ebrifian Mars 
quad ans ‚Zirgenort, Amts Jaſeuſtz, gebürtig, welcher 
den letzten Nachrichten zufolge aut dem Eilande Balberid 
vor 9 Jibren verßoisen feon ſoll, dergeßalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er Innerhalb 9 Monaten und fpds 
teſſens im Cetwine den azfen Map k. J. fräb 9 Mir, 
dieſeldß auf der Gerichreiune in Perſon, oder darch einen 
und von ſeinem 
Leden und Auf utba lte überzeugende Beneiſe geben, auch 
sein Ver ö zen in Empfana wehmen, wiörtzentalles aber 
gewärtigen foll, daß er und feine etwan dabende ebeliche 
Erden für kodt werden erklart, und ſein DB rmögen am 
feine blitzen vächſten Werrandten werde verabfolgt wer, 
den. Stettin den late, Jani 1811. a 
Köntgl, Preuß Pomm. Domalnen,Juſtitz Amt 
Stettin und Yalen'g. 
(IL. S.) Damerow. 


brief, 

Heute itt auf dem Transporte don Buölltz aus diezer 
in dem Wurchowſchen Buſche der geſäbrliche Vagabonde 
und Dieb Jon Jacob Poch, nach em er zusor den Schul. 
zen Scholtz aus Drenſch ledensgelaͤbrlich mir einem Meſſer 
in der linkenen Seite verwendet, entſprungen und bat 
wabrſcheinlich seinen Wes dach Darıta oder Oſtpren ßen 
gerommen. Alle Bedörder werden dab⸗ xo dringendfl er 
ſucht falls ſich dirfer gelabrliche Verbrecher irgendwo ber 
treten laſſen ſollte, ibn ſoglelch in arresisen, und gegen Er, 


Rettung aller Koſten unter ſicherer Besleitune aubers 
Graneporeisen in laifen. Niuflettin den loten Nonember 
1811. Das Criminalgtricht der dleſigen Land⸗ 
Eh Armen Dirtetſon. VBlatten. 
(Signalement.) Job. Jacob Poch if 35 Jahr alt, 
Aelner farker Statur, länglichen blaſſer Geſichts, rothen 
ſoltzen Neſe und Kinn, blauen Augen, blonden abgeſchult⸗ 
genen Haaren, und trägt letzt graue lange Leinwande doſen. 
ä — — ę᷑ͤ uyvy —uy„— 


In einer auf der Pofſtraße ae Ge i Koͤuigs⸗ 
Berg bit 


. Auction. 
Im Hauſe des verſtorbenen Koͤnigl, perfionirten Land⸗ 
Br Herrn Meisner zu Ahlbeck ohnweit Ueckermünde, 
llen in Termine den aten December dieſes Jahres, eine 
neumodiſche Floͤtenuhr mit 11 Waltzen, allerhand Meu⸗ 
bles, einige Geſindebetten und mebreres Hausgeraͤth, 
öffentlich serauetionirt werden; welches hiermit dekannt 
gemacht wird. Stargard den laten Novdr. 1817. 
Meisner, Koͤnigl. Oberforſtmeiſter, 
als Teſtaments-Erbe feines Bruders. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Am gaoſten d. M. Vormittags um Euf Uhr, werden 
durch den Unterſchriedenen auf dem hieſigen Stadthofe 
drey gute, zum Reiten und Fahren brauchbare Pferde, 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich. an 
den Melſtbletenden verkauft werden. Stettin den 1zten 
Nopember 1811. Dieckhoff. 


Nach dem Befehl Eines hleſigen Königl. Preuß. 
Stadtgerichts, ſollen den asken Dies Monate, Nach⸗ 
mittags um 2 Übr, auf dem Raths dolzbofe, in der Wob⸗ 
nung des Wrakers Felten jun: 288 Stück abgepfaͤn⸗ 
jete ſcharfkantſge fichtene Balken und Sparrenholz, in 
E. Anbittes gegen baare Beiahlung in Courant, an 

„Meiſtbietenden verauctſoniret werden, und kann die⸗ 
ſes Holz taͤszlich bey dem Holzwraker Felten jun. in 
Aügenſchein genommen werden. Stettin den gten No⸗ 
1 1811.0 }ı R onffe 1 


Auction den sten, ıgten, aıflen und azſten November, 
e ads 2 Uhr, im Hauſe No. 288, Kubſtraße, über 
diverſe Haus-, Kücken und Tiſchgeräthſchaften, wobey 
deſonders ſehr gute Betten und eine bedeutende Partben 
gau neue Glaswaaren mit vorkommen, durch das Kunſt 


und Iuduſtrie⸗Magazin in Stettin. 


Auction den achten November, Nachmittag um 2 Ihr, 
Aber eine Pathey Reis in der Remiſe No. 1096 am Baum⸗ 
Ader neben den elten Wach bauſe. 


Auction über eine Parthey Cbinarinde am ezſßten No⸗ 
zember, Nachmittags um 7 Uhr, im Speicher No. so, 


Logis, Licht un 


Den zyien November und Folgende Tage, Nam 
tags um 2 Uhr, werden in Pa Din Ko. — auf 
dem Röͤdenberge, verſchledene Galanterie⸗ und kurze Wanr 
ren in oͤffentlicher Auction, gegen gleich baare Beiablung 
in Courant, verkauft werden. Stettin den ısten Nor 
vember 1811. Weeker. 

Zu verkaufen in Stettin. 

Gute Sames⸗Roſinen, neue Citronen und Pemeranzen 

im billigen Preiſe, bey Ernſt George Otto. 


8 Säͤuſer verkauf, 

Ich bin willens, mein in der Oderſtraßze und hinten 
am Waſſer gelegenes Wohnhaus, Geitengebäude, zwey 
Speicher und dazu gehörige Wieſe, in dem dazu ange⸗ 
ſetzten Termin den aten December . Vormittags um 
Zehn Uhr, in gedachtem Haufe, an den Meiſtöletenden zu 
verkaufen; wozu ich Liebhaber einlade, ſeermann 07 
Beſichtigung des Hanſes frepftelle und Abet andere Rück 
ſichten vor dem Termin die nöthige Auskunft zu gehen 
bereit bin. Stettin den ten Novbr. 1811. 

J. C. Brede. 


Mein in der kleinen Dohmſtraße No. 683 belegenes 
Haus nebſt Haus wieſe, fo wie auch mein Haus in Gra⸗ 
bow mit dem dazu gehörigen Garten und Stallungen, 
din ich willens aus freyer Hand zu verkaufen. Llebba⸗ 
ber werden erfucht, ſich in meiner Wohnung zur Uater⸗ 
handlung gefaͤll iaſt einzufinden, um die naͤheren Bedin⸗ 
gungen iu erfahren. Stettin den ı2ten November 1817. 
J. S. Gegler Wittwe. 


Zu vermiethen in Stettin. 
In der grotzen Dohmftraße No. 679 iſt eine Stube 
nebſt Kammer, mit auch ohne Meubſes, nach vorne heraus 
zum naten December d. J. zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 
Unterteichnete kaufen und verkaufen Pfandbriefe, Tre⸗ 
ſorſcheine und andere Stgatspapicte, inaleichen offeriten 
fie ihre Dienſte zum Umſatz aller einlandiſchen und frems 
den Muͤnzſorten. Becker und Comp. 


Les sousignés offrent leurs services pour l'echange 
de toutes sortes de ınonroye tant du pays que de Verran- 
ger d’äpres des principes équitables. 

A. Becker & Comp., Oderstrafse No, 74. 


Endes Unterſchriebener zeigt biemit au, daß er bie 
Niederlage des Gaug⸗lundiſchen Toſfs dieſelbſt übernoms 
men hat, und baber damit zu jeder Zeit billig aufwar⸗ 
ten, auch auf Verlanzen bis vor die Todlre der reſp. 
Käufer liefern kann. Die, Beſtellungen werden augenem⸗ 
men bey dem Schiffer Walmoth in der Baumſtraße 
No, 989 und auf dem Roßmarkt 21 der Witte Seydell 
No. 759 in Stettin. Joh. Seyden 


ſenior, 
an 


. 12 Blolchbolm. 
Ein einzeln Frauenzimmer von Stande ſucht ein Logis 
von einer Stube und Kammer parteſrs, oder in die zweite 
Etage in einer gut gelegenen Straße; nähere Nachricht 
i zu haben in der Breitenſttaße im goldnen Hitſch. 
Steitin den reten Mouse. W 


Wenn elne beiabrte Wittwe, die Faͤhlgkeit in welb⸗ 
licher Handarbeit und einen moraliſchen Character de⸗ 
ſitzt, bey zwey pen Mädchen in Stettin gegen freyes 

f eizung zu zieden geſonnen ware, der 
meifer die Zeitungs Expediiſon in Stettia gefällig den 
Ort nach, wo das Naͤhere zu erfahren iſt. 


